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Lektion 28: Zachäus 
Lk 19,1-10 

Jesus kommt nach Jericho 
Lk 19,1 Die Begegnung mit dem Blinden war vor Jericho (Lk 18,35). Nun ist Jesus in der Stadt Jericho 

eingetroffen. 

Zachäus 
Lk 19,2 Zachäus wird als Oberzöllner vorgestellt, der sehr reich ist. Als Zöllner hat er es in seinem 

Leben weit gebracht. 
Lk 15,1 Jesus ist mehrmals Zöllnern begegnet, was immer zu Kritik führte, wenn er sich mit ihnen 

abgab. 
Lk 18,10 In einem Gleichnis braucht Jesus bewusst einen Zöllner, um die Gnade Gottes zu zeigen. 
 
Lk 19,3 Dieser Zachäus möchte Jesus unbedingt sehen, was aber im Gedrängen von Jericho nicht 

einfach ist.  
Jesus ging bewusst von Dorf zu Dorf, damit er möglichst viele Menschen begegnen konnte. Nur zweimal wird 
berichtet, wie die Menschen mit Aufwand den kontakt zu Jesus suchen mussten. 
 
Lk 18,39 Der Blinde muss laut schreien und darf sich nicht von den Mitmenschen einschüchtern lassen. 
Lk 5,17-19 Die Helfer, die den Gelähmten zu Jesus bringen wollen, müssen aufs Dach steigen und dort 

ein Loch machen. 
 
Lk 19,4 Zachäus findet einen Maulbeerfeigenbaum und klettert darauf. Für einen reichen Oberzöllner 

ein ungewöhnliches Verhalten. 

Jesus begegnet Zachäus 
Lk 19,5 Ohne dass sich Zachäus bemerkbar machen muss, schaut Jesus auf den Baum und spricht ihn 

an. Er stellt ihm keine Fragen, sondern lädt sich gleich bei ihm ein. Normalerweise lädt sich 
Jesus nicht selber ein. Hier tut er es aber. Warum? 

 
Lk 5,29 Levi macht ein grosses Gastmahl und lädt viele ein. 
Lk 7,36 Ein Pharisäer lädt Jesus zu einem Essen ein. 
Lk 10,38 Marta lädt Jesus in ihr Haus ein. 

Zachäus reagiert mit Freude 
Lk19,6 Zachäus ist weder skeptisch noch geizig noch zögert er, sondern steigt schnell vom Baum 

herunter und nimmt Jesus mit Freuden in sein Haus. Hat er damit gerechnet? 

Die Menschen murren 
Lk 19,7 Die Menschenmenge, die Jesus begleitet, freut sich nicht, sondern murrt: Ausgerechnet bei 

einem Sünder muss Jesus einkehren. 
Lk 5,30 Es ist das gleiche Murren der Pharisäer und Schriftgelehrten schon am Anfang. 
Lk 17,3-4 Jesus selbst sagt, dass wenn ein Bruder sündigt, man ihn zuerst zurechtweisen soll. Erst wenn 

er umkehrt, soll man ihm vergeben. Warum verhält sich Jesus hier anders und geht ohne zu 
Fragen ins Haus von Zachäus? 

Bei Zachäus zu Hause 
Lk 19,8 Bevor Jesus viel sagt, steht Zachäus auf und will seine Angelegenheiten in Ordnung bringen. 

Die Hälfte seines Vermögens gibt er den Armen. 
Lk 18,22 Dem Reichen Obersten sagte Jesus: Verkaufe alles. 

 
Zachäus weiss auch, dass er betrogen hat. Er will 4-fach zurückgeben. 
2Mo 21,37 Das Gesetzt sagt, dass man ein gestohlenes Rind 5-fach und ein Schaf 4-fach erstatten soll. 
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2Sam 12,5-6 David sagt nach der Geschichte Nathans, der reiche Mann müsse getötet werden und das 
Schaf 4-fach ersetzt. David verlangt damit mehr als das Gesetzt, so wie die Menschen, die 
murren, dass Jesus zu einem sündigen Oberzöllner nach Hause geht.  

Jesus spricht 
Lk 19,9 Jesus beschreibt, was in diesem Haus vorgefallen ist. Zachäus hat verstanden, wozu Jesus 

gekommen ist, darum ist er bereit zu geben. Jesus nennt Zachäus Sohn Abrahams und erhöht 
ihn vor den Menschen, die gemurrt haben. 

 
Lk 3,8 Johannes warnt die Juden sich vorschnell Söhne Abrahams zu nennen. 
Lk 13,16 Jesus bezeichnet eine gekrümmte Frau, die er am Sabbat geheilt hat, Tochter Abrahams. 
Lk 16,22 Lazarus wird in den Schoss Abrahams getragen. 
 
Lk 19,10 Jesus erklärt seine Aufgabe. Er ist gekommen, um zu suchen und zu retten, nicht zu richten. 
2Kor 6,2 Jetzt ist der Tag des Heils. Jetzt haben auch wir die Möglichkeit umzukehren und Gott zu 

suchen. Wen Jesus wiederkommen wird, ist diese Zeit vorbei. 

Fragen zu Nachdenken 
1. In welcher Hinsicht sind der reiche Oberste (Lk 18,18-30) und Zachäus gleich? 
2. Worin unterscheiden sie sich? 
3. Warum verlangt Jesus vom reichen Obersten das ganze Vermögen und bei Zachäus ist er mit der 

Hälfte zufrieden? 
4. Was unterscheidet Zachäus vom Blinden (Lk 18,35-43) 
5. Worin sind sie gleich? 
6. Wenn du dich mit diesen drei Personen vergleichst: Bei wem siehst du Gemeinsamkeiten, von wem 

kannst du lernen? 


